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Vorbemerkungen und Notwendigkeit der Fortschreibung

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

 Das Integrierte Stadtentwicklungskonzept der Hansestadt Stralsund ist seit 2002 das planerische 
Steuerungsinstrument für den Stadtumbau und die Stadtentwicklung. 

 Das ISEK war von Beginn an auf Fortschreibung angelegt. Eine Fortschreibung sichert langfristig den 
Erfolg des eingeschlagenen Weges. 

 Der Inhalt der 1. ISEK-Fortschreibung im Jahr 2005 orientierte sich an der Struktur des ersten ISEKs, 
das im Rahmen des Bundeswettbewerbes „Stadtumbau Ost“ im Jahr 2002 erstellt wurde. Mit der 1. 
Fortschreibung wurde der Altstadtentwicklung eine größere Bedeutung beigemessen.

 Die 2. Fortschreibung des ISEK beinhaltete insbesondere die Forderungen, die sich aus dem Konzept-
aufruf für „Integrierte Nachhaltige Stadtentwicklung“ im Rahmen der EFRE-Förderung, ergaben.

 Die 3. Fortschreibung ist erforderlich, weil sich anlässlich der veränderten Herausforderungen neue 
Handlungsziele ergeben sowie Maßnahmen und Projekte ergänzt werden müssen. Ein ISEK ist das 
zentrale Element der Städtebauförderung und anderer Förderprogramme, wie die Förderprogramme 
EFRE, ESF der Europäischen Union und weiterer Programme der nachhaltigen Stadtentwicklung.
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Ablauf und Beteiligungsverfahren

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

 In Durchführung der Aufgabenstellung zur 3. Fortschreibung des Integrierten Stadtentwicklungs-
konzeptes der Hansestadt Stralsund wurde ein differenziert organisierter Beteiligungsprozess 
entwickelt. 

 Die Erstellung erfolgte nach einem abgestimmten Inhalten und Zuständigkeiten. 

 Die Bearbeitung erfolgte unter Beteiligung folgender Facharbeitsgruppen:
o Arbeitsgruppe Städtebau und Wohnen 

o Arbeitsgruppe Wirtschaft und Handel

o Arbeitsgruppe soziale Infrastruktur

o Arbeitsgruppe verkehrliche und technische Infrastruktur, Umwelt

o Arbeitsgruppe Welterbe und Tourismus
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Bevölkerungsentwicklung

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Einwohner mit ausländischer Staatsbürgerschaft

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

747 745 810 835 906 921 916 923 968 914 808 929 1.002 1.073 1.164

1.596

2.421

3.390
3.794 3.922 3.895 3.825 3.905

1,2 1,2 1,4 1,4 1,5 1,6 1,6 1,6 1,7 1,6 1,4 1,6 1,8 1,9 2,0
2,8

4,2

5,7
6,4 6,6 6,5 6,5 6,6

1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021

Entwicklung der ausländischen Bevölkerung in der Hansestadt Stralsund
Ausländer Anteil an der Bevölkerung in %

© WIMES 2022



Seite 5

Natürliche Bevölkerungsentwicklung 

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Wanderungen über die Stadtgrenze hinaus

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Veränderung der Bevölkerungsanteile nach Altersgruppen

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Bevölkerungsprognose 2035

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Entwicklung des Wohnungsbestandes

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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*Achtung: Im Jahr 2014 erfolgte auf der Grundlage der Ergebnisse des Zensus eine Korrektur der Wohnungszahl.

Rückbau: 1.214 Wohnungen    Neubau: 2.595 Wohnungen    Zugang durch Bestandsveränderungen: 839 Wohnungen  
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Entwicklung des Wohnungsleerstandes

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Entwicklung des Wohnungsleerstandes

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

WE-Entwicklung

absolut Leerstands-
quote in %

durch Rück- und 
Neubau, Bestands-

veränderungen
absolut Leerstands-

quote in % absolut
Leerstands-
quote in %-

Punkten
Altstadt 978 29,3 732 48 1,2 -930 -28,1
Knieper 863 5,8 668 598 3,8 -265 -1,9
Tribseer 752 13,8 501 202 3,4 -550 -10,4
Franken 441 12,4 68 114 3,2 -327 -9,3
Stadtgebiet Süd 126 8,0 762 8 0,3 -118 -7,7
Lüssower Berg 8 7,4 5 0 0,0 -8 -7,4
Langendorfer Berg 10 10,1 16 0 0,0 -10 -10,1
Grünhufe 587 14,5 -532 223 6,4 -364 -8,2
Stralsund 3.765 11,4 Saldo 2.220 WE 1.193 3,4 -2.572 -8,0

Stadtgebiet
Leerstand 2004 Leerstand 2021 Entwicklung



Seite 12

Wohnungsnachfragende Einwohner und Haushalte im Vergleich

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Von 2002 bis 2021 nahm die Zahl der wohnungsnachfragenden Einwohner um 186 Personen ab (-0,3 %). Demgegenüber nahm die 
Zahl wohnungsnachfragender Haushalte um 4.449 Haushalte zu (+15,4 %). Zurückzuführen ist diese Entwicklung auf die Veränderung 
der Haushaltsgröße, 2002 lag diese noch bei 2,00 Personen je Haushalt und 2021 waren es nur noch 1,73 Personen je Haushalt.
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Ergebnis der Prognoserechnung des Wohnbedarfs

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

2017 2018 2019 2020 2021 2025 2030 2035

Einwohner (Hauptwohnsitz) 59.614 59.532 59.534 59.290 59.306 61.333 62.150 63.404 4.098

Einwohner (Nebenwohnsitz) 662 682 764 895 1.007 1.000 1.000 1.000 -7

Einwohner Heime/Einrichtungen 1.375 1.382 1.382 1.382 1.382 1.400 1.400 1.400 18

wohnungsnachfragenden Einwohner* 58.901 58.832 58.916 58.803 58.931 60.933 61.750 63.004 4.073
*wohnungsnachfragende Einwohner = Einwohner mit Haupt- und Nebenwohnsitz minus  Einwohner in Heimen

2017 2018 2019 2020 2021 2025 2030 2035

Annahme I 1,77 1,76 1,75 1,73 1,73 1,72 1,70 1,68 -0,05

wohnungsnachfragende Haushalte 33.184 33.432 33.712 33.986 34.130 35.426 36.324 37.502 3.372

Annahme II 1,77 1,76 1,75 1,73 1,73 1,70 1,68 1,66 -0,07

wohnungsnachfragende Haushalte 33.184 33.432 33.712 33.986 34.130 35.843 36.756 37.954 3.824

Annahme III 1,77 1,76 1,75 1,73 1,73 1,68 1,65 1,63 -0,10

wohnungsnachfragende Haushalte 33.184 33.432 33.712 33.986 34.130 36.270 37.424 38.653 4.523

Haushalte und Haushaltsgröße Realentwicklung  Prognosewerte Veränderung 
2021-2035

Realentwicklung  Prognosewerte Regional-realistisches Szenario Veränderung
2021-2035
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SV-Beschäftigung und Arbeitslosigkeit

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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SV-Beschäftigung und Arbeitslosigkeit

Integriertes Stadtentwicklungskonzept
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Schwerpunktgebiete

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

 Altstadt mit besonderem Handlungsbedarf
 Frankenvorstadt mit Handlungsbedarf
 Knieper West mit hohem Handlungsbedarf
 Tribseer Vorstadt mit hohem Handlungsbedarf
 Insel Dänholm mit zunehmendem Handlungsbedarf
 Grünhufe ist Beobachtungsgebiet 

Auf Grund der positiven bzw. stabilen sozioökonomischen, 
wohnungswirtschaftlichen und städtebaulichen Entwick-
lung wurden die Stadtgebiete Stralsund Süd, Lüssower 
Berg und Langendorfer Berg sowie die Stadtteile Knieper 
Nord, Tribseer Siedlung und Tribseer Wiesen, Franken 
Mitte und Frankensiedlung, Stadtkoppel, Andershof, 
Devin, Voigdehagen und Freienlande als „Gebiete mit 
räumlich-punktuellem Handlungsbedarf“ eingestuft.
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Stand der Zielerreichung der 2. ISEK-Fortschreibung 2015

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Das Maßnahmenkonzept der 2. ISEK-Fortschreibung 2015 enthielt rund 100 Einzelmaßnahmen zur Zielerreichung.
Hiervon wurden nachfolgend aufgeführte Schwerpunkte der Stadtentwicklung ermittelt:

 Sanierung „Klosterlandschaft“ (Katharinenkloster, Johanniskloster, Kampischer Hof)
 Neugestaltung des Tribseer Damms
 Sanierung der Grundschule Juri Gagarin einschließlich Sporthalle
 Neugestaltung der Karl-Marx-Straße 
 Aufbau Begegnungszentrum Frankenvorstadt
 Entwicklung Bahnhofsumfeld einschließlich Busbahnhof
 Sanierung/Neubau Stadion Kupfermühle
 Stadtraum Neuer Markt/Schützenbastion
 Ersatzneubau Kita Altstadt 
 Fortsetzung der Sanierung der historischen Sundpromenade
 Sanierung der Stadtteiche

33 Maßnahmen umgesetzt

18 Maßnahmen in Durchführung

10 Maßnahmen in Vorbereitung 
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Neues Ziel- und Maßnahmenkonzept

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Überarbeitung der strategischen Ziele:
 Stärkung der Hansestadt als Zentrum für Wissenschaft und Forschung, für Handel und Dienstleistung, für Kultur, Sport und 

Bildung sowie als Verwaltungszentrum mit überregionaler Bedeutung

 Steigerung der touristischen Attraktivität sowie Förderung von Kunst und Kultur unter Berücksichtigung der Nachhaltigkeit 
und Anpassung an den Klimawandel

 Erhalt und Schutz des kulturellen Erbes und denkmalgerechte Weiterentwicklung sowie Weiterentwicklung der vom Wasser 
umgebenen UNESCO-Welterbestätte Altstadt als herausragendes Aushängeschild der Hansestadt Stralsund

 Fortsetzung der Sanierung und des Umbaus von Bestandsgebäuden sowie Schaffung von attraktiven Wohnbauflächen für 
alle Nachfragegruppen auf in den Stadtorganismus integrierten Standorten

 Ausbau der sozialen, verkehrlichen und technischen Infrastruktur unter Beachtung von Barrierefreiheit, Klimaschutz/-
anpassung und Dekarbonisierung der örtlichen Energieerzeugung

 Sicherung und Entwicklung von Beschäftigung durch Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit kleiner und mittlerer Unternehmen 
sowie durch Verbesserung der wirtschaftsnahen Infrastrukturen

 Stabilisierung und Aufwertung der sozialen Dienste und Angebote, Förderung der sozialen Eingliederung und der Integration 
durch Entwicklung der Stadtteilzentren als Anlaufstelle für alle Bewohner im Stadtteil 
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Neues Ziel- und Maßnahmenkonzept

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Handlungsfelder
Für die Umsetzung des Integrierten Stadtentwicklungskonzeptes (ISEK) der Hansestadt Stralsund sowie für die
Erreichung der strategischen Ziele wurden folgende Handlungsfelder festgelegt:

1. Stadtkultur und Städtebau

2. Natur, Wohnumfeld und Grünvernetzung

3. Wirtschaft und Verkehrsinfrastruktur

4. Bildung und soziale Infrastruktur

5. Kultur, Tourismus und Freizeit

Gegenüber der 2. ISEK-Fortschreibung aus dem Jahr 2015 hat sich die Anzahl der Handlungsfelder von vier auf
fünf Handlungsfelder erhöht.
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Neues Ziel- und Maßnahmenkonzept

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Handlungsziele
Die Ziele geben vor, was in den nächsten 15 Jahren erreicht werden soll.

 Die Schwierigkeit bei der Findung der Handlungsziele war es, sich auf wenige, aber messbare 
Handlungsziele pro Handlungsfeld zu einigen. 

 Auf Ziele ohne geeignete Maßnahmen zur Erreichung dieser sollte verzichtet werden.

Maßnahmen / Projekte zur Zielerreichung
Der Erfolg eines Leitbildes hängt vornehmlich von der Realisierbarkeit und der Verwirklichung der geplanten 
Vorhaben ab. Dabei wurde die Umsetzbarkeit geprüft und die Begründung der Notwendigkeit mit:

 Festlegung von Prioritäten und Terminen

 Angaben der Zuständigkeiten

 Grobe Abklärung der Finanzierbarkeit
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Neues Ziel- und Maßnahmenkonzept

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

Maßnahmen / Projekte
Der neue ISEK-Maßnahmenkatalog dieser 3. Fortschreibung hat eine besonders hohe Qualität erreicht.

 Sehr umfangreiche Beteilung aller Fachämter der Hansestadt Stralsund

 Maßnahmen aus bereits vorhandenen Planungen / Konzepten wurden ins ISEK übernommen, wie:
 Städtebaulichen Rahmenpläne
 Vorbereitende Untersuchungen Tribseer Vorstadt
 Kulturkonzept 2034 der Hansestadt Stralsund
 Masterplan Zoo
 Integrierte Handlungskonzepte „Soziale Stadt“ / „Sozialer Zusammenhalt“
 Regionales Einzelhandlelskonzept für den Stadt-Umland-Raum Stralsund
 Fortschreibung des Abwasserkonzeptes und Energiekonzepte der Stadtwerke Stralsund
 Klimaschutzkonzept der Hansestadt Stralsund
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Neuer ISEK-Maßnahmenkatalog 2035

Integriertes Stadtentwicklungskonzept

 192 Maßnahmen / Projekte – Gesamtfinanzierungsbedarf von rund 800 Mio. Euro
 81 Maßnahmen und Projekte mit hoher Umsetzungspriorität (ca. 182 Mio. Euro)
 Für folgende Projekte sollen EFRE-Mittel eingeworben werden:

 Sanierung/Ersatzneubau Grundschule Andershof sowie Neubau Hort und Kita
 Errichtung Hort Grundschule Ferdinand von Schill, Grundschule Hermann Burmeister
 Neubau Hort und Jugendclub auf dem Gelände der ev. Jona-Schule Frankenvorstadt
 Errichtung einer Sporthalle Kinder- und Jugendcampus und einer Sportanlage in Knieper West (ehem. Plattenwerk)
 Neubau Kinder- und Jugendcampus Stralsund (UnseKinder gGmbH) auf dem Geländes des ehem. Plattenwerkes
 Sanierung Regionalschule Marie Curie Knieper West
 Errichtung einer Mehrzwecksporthalle Schulzentrum am Sund mit Lehrschwimmbecken
 Abriss und Neubau Sporthalle der Grundschule Hermann Burmeister
 Errichtung eines Wohngebiets- und Sportparks in der Tribseer Vorstadt, Gleispark
 Umsetzung des Digitalisierungskonzeptes für den Zoo Stralsund
 Entwicklung Bahnhofsumfeld, Hauptbahnhof mit Umbau Tribseer Damm, Bahnhofsvorplatz, Bahnhofszugang
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